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liât sieh mein Kind, seit ich ihm
„Paidol" verabreiche. „Paidol" ist
sehr empfehlenswert. Frau J. Sch.

Chaiselongue-Bett
für jedes Zimmer passend

das einzige nach Vorschrift Dr. Mürset
hergestellte Kindergries.

Schultheß, Steinmetz & Co.
Rennweg 29 Schuhmaßgeschäft Zürich 1

1882 gegr. Spezialgeschäft für

naturgemäße Fußbekleidung
u. orthopädische Beschuhung

von Knick-, Platt- und Spreizfüßen, sowie ver-
dorbenen und strupierten Füßen. - Einlagen ge-
gen Knickung oder Senkung des Fußgewölbes
nach Maß und ärztlicher Vorschrift. - Sandalen-

apparate für große Beinverkürzung,
Reitstiefel, Sportschuhe,Nur nach Maß.

ist mit einem Griff in ein Bett verwandelt.

A. BERBERICH, ZÜRICHS
Dufourstraße 45, beim Stadttheater.

SINGERs SALZBRETZELI
das BESTE zu BIER undWEIN

JMen/flto

Ste/i-ta/g
extrafein, garantiert naturrein
in Büchsen von 2'/® hg zu Fr.
3.95; 5 kg zu Fr. 3.70 per kg
franko. Bei größeren Posten
Spezialpreise. Verlangen Sie zu
jeder Zeit bei L. & B, Lanscioni,
Quartino (Tessin).

Darlehen
gegen Monatsraten prompt und
diskret. Anfragen mit Bück-
porto an Postfach 74, Basel 21H.

erzeugt prächtiges, üppiges Haar. Es hilft, wo
alles andere versagt. Heilt Haarausfall,.Schuppen,kah-
le Stellen, spärlichen Haarwuchs. In ärztl. Gebrauch.
Mehrere tausend lobendste Anerkennungen u. Nach-
Bestellungen. Große Fl. Fr. 3.7S. Birkenblutshampon, der
Beste 30 Cts. Birkenblutcrème geg. troek.Haare, p.Dose
Er. 3.—und 5.—. In Apothek., Drogerien, Coiffeurnesch. u.
durch Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido. Verl.
Sie Birkenblut, sonst haben Sie nicht das Richtige!

Frauen-
and Hürren-Kleidürstoffs, Wolldecken, Strick- und TeppicMle

in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid und preis-
wert liefert direkt an Private Muster franko.

(Kt. St. Gall.)

wert nerert direkt an rrivate |S!$r* muj

MM imu ziniiii SennwaM

« Pallabona- Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht schöne Frisur, Di|Kil##%v%Cbesonders geeignet für Oi4DIKO|9ibBei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben m Eri-
seurgesehäften, Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

Nachahmung weise zurück I

ààâ eà/i
bst sià msill Kind, seit ieb ibm
„Lsidol" versbreiàe. «Lsido!" 1st
sebr smpkeblsllstvsrt. Lrsu d. Leb.

cksîssIsnZus Ks»
kür isdss dimmer passend

6â8 einÄAe nack Voi'8ckrift Or. ^1üi8et
kerZe8teIIte kiràrArà.

Lckultkek, ZtsinmEtR â (o.
ItennveA 2g 8e!>uitrnî>Ngese!iëst ZIniáob 1

1S82 Zexr. Sxssi-tlxssiàsâ tiir
nstui-gsmâks puîîdSkîEitîURg
ll. ortkopâriïsàs Nssckllkung

vou Xuìà-, VIatt- und Zprei^lüösu, se^ie ver-
äerdeuen und struxierteu MZen.-àiuIâAerl ^e-
ASN XlliàvA àr ZentiunA âss ?n«Aev«Idss
nsà àlZ nnà Sr^tliolisr Vorssàiitt. - Lsiàleii-

sxxMsts Illr grobe Reiiivsrknr^ung,
R-eltstislel, Lxortsàuìie,dlnr iiaeà Nak.

ist mit einem krilk ill sill Lett verhandelt.

A. LkkVk«sc»,2ük!c«L
vukourstrslîs »S, dsiin 8ts«j»kS->ter.

8ii^ekl?5 5äl?ki?c7?eu
»« sesu 7» sic» utioìvei^

?tâàà
Zàe/l-à/ss

extraksin, garantiert llàrrsio
in Lnebsen von 2'/2 kg ?u Lr.
3.95; 5 kg 7U Lr. 3.79 per KZ
kranko. Lei gröberen Losten
Lxe^ialxreiss. Äerlallgen Lis ?u
^jedsr ^sit bei I,. à L. l-ansoioni.
gusriino (lessill).

vsrlsksn
gegen Aonatsratsn prompt und
diskret. tlnkrageu mit lìnok-
xortv an Lostkaà74, Ls.se! 21L.

erzeugt prâektiges, üppige» Nssr. Ds dllkt, vro
alles auclere versait. Iiei1tIIaaraust'a11,.8eliuppeu,kali-
le 3t.elleu, sparllelieu Naar^vuelis. lu àtl. (?edrauà
^lelirere taussuâ loveuclste àeàeuuuuAen u. àek-
dssteUuogsii. Krovs r!, Tr. Z.7Z. Slrkenklutslikimpon, âsr
Keste30Ors. kirkenbluierème AeF.troà. Haare, x.vose
Z'r. g.—iinâ S.—. In Apotliek., vrogsrlen, Loltkeurnescli. u.àà ülpenkräuterzentrsle sm 8t. Kottlmrä, ralâo. Vorl.
Lie Liàeudlut, soust lradeu Lie ulàt clas àielrtÎAel

krsuGn
sod Nlîsren-IilkîlllîMolll!. WlîllMli. ürilk- und iWpîlûWiie

ill gediegener àstvabl (Laisoll-kleubeitell) solid lllld preis-
hsrt lisksrt direkt so Lrivsts MM"' Auster krallko.

(Ut. St. kail.)

iiererr airexr au l'rivme ^uk

IllllllSllM I«l!i>! » »I MWSlll

« pslisl»«»ns-pu«tsr
ràigt Iincl entfettet às Naar Mt ti-oekeneni
^e^s, luaodt sodoue Z'rlsur, II»>A^>lFFì»ìT!desonâsrs geeignet ttti
Lei ?S.N2 nnà Lvort nnentbebrlieb. ün daken 111?ri-
ssur^eselläktsu, ^arküiusrieu, Drogerien uuä ^.xoàe^eu.

î^aotialuuuu^ ^siss 2urûà!



*$&' W/0 /W#^/?/fe«Sß&//«? Äßfo»/#'/
Wie off hat Ihnen die Gardinenwäsche

schon Sorgen bereitet weil Sie LUX noch
nicht kannten, jenes Edeiprodukt der Seifen-
industrie, das Ihnen audi bei diesem sdiwieri-
gen Problem hilfreich zur Seite steht. Die
Gardinen werden entstaubt und in 2—3 mal
erneuertem kaltem Wasser eingeweicht, her-
nach sorgsam im warmen LUX-Schaum auf-
und niedergedrückt und reichlich gespült.
Noch feucht, von der linken Seite bügeln —
und schon können Sie die schöne Jahreszeit
mit duftend frischen Gardinen begrüssen

«sunlight» ölten

s j

<à ^
Ls/ «vs /»//ÂLàkàs?àî^êM

Wie otî kât Iknen à (Zarciinenwnscke
sâon Zorgen bereitet, >veil Zie KUX nc»à
niât kannten, jenes îcîeîproàkt tier Zeiten-
industrie. ctss Iknen suck kei ctiesem sckwieri-
Zen Proklem kiitreick ^ur Zeite stekt. Die
dsrctinen werben entstsukt unct in 2—) ms!
erneuertem ksltem Wssser einZeweickt, ker-
nsck sorgssm im wsrmen KUX-Zcksum sut-
unct nieciergectrückt unci reicklick gespült.
k>!ock teuckt, von cier linken Zeite kugeln —
uncl sekon können Zie clie scküne «tskres^eit
mit cluttencl triscken dsrctinen kegrüssen!

« Ol.'sffdl



Denken Sie daran : eine gute, milde, reichlich schau-
mende Toilette-Seife, täglich angewendet, konserviert die
Haut besser und schonender als alle kosmetischen Mittel.

Zeigt er Ihnen den natürlich-rosigen Teint
der Jugend, selbst wenn Sie — sagen
wir einmal — kein Backfisch mehr sind

ZEPHYR^
Lebensversicherungen
Kinderversicherungen
Äussteuerversicherungsn
Rentenversicherungen
BilligstePrämienu. hohe Gewinnanteile
Günstigste YerSicherungsbedingungen
Mitwirkung gemeinnütziger Gesell»

schalten

«Schweiz .Lebensversicherungs -Gesellschaff
auf ûeQenseifiQkcif

vorro-5chweizerischeSferbe-u Alferskasse

CenJtalvervalfung Base! Rl(fermasse 55

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hanptbahnhof)

g Feinste BawteZAaardecAen S

| Killderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten B
g nen Überziehen von Steppdecken, Steppdöckensatin S

g BetsedecAe«, ,4îrfodecAe», KscAdecAew, BeMwwZagren, ForMn^e, TFei/toaren |
g -> g
BwiiiMnBH8m8iB!!tiBS!gaaBims!BSiMa8!aamgagBBa88ffl!aaasagBi«ai8aaasaB8S!waBnB>ii

Nur echt in Flaschen zu 5 Er. und 9 Fr. in den Apotheken.
Franko durch die Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Denken Lie àsn: eins xute, milcle, reicklick sciiâu-
men6s l'oilstte-Leike, täxlick snxewenäet, Konserviert ciis
î'îauì ìzessei' uvcî sàonenc^er s!s s!!s ìeosmeìîseîìen ^iìîe!.

?eîxt er lknen cîen nstürlick-rosixen 1°eint
6er ^uxenci, selkst wenn Lie — saxen
wir einmsl — kein kackkisck mekr sinâ?

l.eden«ver«iâerui»Aeii
«îocierveràkeruosel»
àlSsîSuerversîekeruosel»
«Goìeliversîekerîulselt
VMîAsîe Prämienu. Kode Ke«ànonteIIe
Qitn-sti^ste VersîekerultAsdeâàzZuliAei»
Allî«?irllul>s Keu»e»lioi»îZ!»Aer Qesell«

sekattei»

âckvà'ì^bensversicksrungs -(ieseilscdskl
àuf Lesertàsiiigkeil

vorm üctiweirerisctie Lterbe u Ailerskâsse

LentielvervâUun^ lìsse! KilIkNZààbS èb

^îldreeàî 8eklspker à Oîe., Xüriek
SNI liintkvsàsrplà (nââst kanxtbadàok)

A F'einsêe Xameî^aaT'ckecàeTl Z

A Xinâorvollàoàn, sovis extra srà kiir Doppvldsttvn «
i» llvo àorî-ivdvo von Ltvxxàockvn, Ltvxxàvvksnsatin F

Z à'ssÂeoà, àêoàksn, IVseÂtiseà, ôettvm'êaAen, ^ààAs, ^ei/ktoa»'e» Z
» -> Z
n-,»>--°------>-i°îs-îîîkîi:î:!îîîîîîîîîî!î:î:îîîîRîîîîîî!»î"î!îîîî:îî"NN»nu«!!Zîusoî!N!î::»!!:înn?!«îZ»«nsntî««i

Mr sàt in àsàsn ün S Vr. ull<I 9 ?r. ill âen ^pàken.
franko âurà à kdàiiuaeie ventrà, Naàvi-kiàvjii, kus à Uovt-LIaue 9, Kent.


	...

